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Leide r wird die Freud e an dem Buch durc h eine große Zah l von Irrtümern , 
Druck - un d Übersetzungsfehler n sowie Namensverstümmelunge n (die vielleicht 
auf Fehle r bei de r Tonbandübertragun g zurückgehen ) beträchtlic h getrübt . Sie 
sind dan n besonder s störend , wenn sie auch in das Registe r Eingan g gefunde n 
haben , etwa der abwechselnd e Gebrauc h de r Name n Lobkowit z un d Jabkowit z 
ode r die Einordnun g von Alois Brin z unte r Prinz . Zu den Mängel n des Re -
gisters zähle n auc h die Verwechslun g des Minister s Josef Jireće k mi t seinem 
Soh n Konstanti n ode r des Minister s Fran z Stadio n mi t seinem Brude r Rudolf . 
Verwirren d ist die Verwendun g der Bezeichnunge n Bezirk un d Kreis : Di e 
Kreisbehörde n wurde n in Böhme n 1862 aufgelassen, bei den erwähnte n Kreis -
vertretungskörperschafte n handel t es sich u m die Bezirksvertretungen , die aber 
— schon wegen der viel geringere n räumliche n Ausdehnun g — keineswegs eine 
ähnlich e Rolle spielten , wie die Komitat e in Ungarn . Ebens o handel t es sich 
bei dem auf S. 181 erwähnte n Kreishauptman n u m den Bezirkshauptmann . Bei 
der Übersetzun g von „ohrożeni " mi t Verwarnun g (S. 42) liegt offenbar ein zwei-
fache r Fehle r vor: de r tschechisch e Ausdruc k heiß t wohl „ohrażeni " un d das 
kan n nu r mi t Verwahrun g übersetz t werden . Sollte n unte r den „Bicardialbezir -
ken " (S. 107) die Vikariatsbezirk e de r Wahlordnun g vom 26. Ma i 1848 gemein t 
sein? Die Verwechslun g von Reichsra t un d Reichstag , die Bezeichnun g der 
Städtekuri e als „ständische " Kurie , die Verwendun g des Ausdruck s „Krönungs -
länder " stat t Kronlände r verblassen gegenübe r der Bezeichnun g der St.-Wen -
zels-Kron e als St.-Veits-Krone . 

Linz/Dona u Helmu t Slapnick a 

Norbert Englisch: Braunkohlenbergbau und Arbeiterbewegung. Ein Beitra g zur 
Bergarbeitervolkskund e im nordwestböhmische n Braunkohlenrevie r bis 
zum End e der österreichisch-ungarische n Monarchie . (Veröff. des Colle -
gium Carolinum , Bd. 41.) R. Oldenbour g Verlag. München , Wien 1982. 336 S. 

Wenn un d wo sich die Volkskund e den Strukturwandlunge n im Gefolge de r 
Industrialisierungsprozess e zuwendet , sieht sie sich eine m Gesamtgeschehe n 
konfrontiert , das alles ander e als einheitlic h ist. I m Gegenteil : überal l zeigen 
sich soziokulturell e Desintegrationen , Diskontinuitäte n un d Konfliktlagen , vor 
allem im antagonistische n Verhältni s der sich formierende n Arbeiterschaf t zu 
den „ständischen " Gruppierungen , im Kamp f des Proletariat s um ein menschen -
würdiges Dasei n in den industrielle n Frühphase n mi t ihre r schroffen Tren -
nun g von Arbeit un d Leben , mi t heut e unvorstellba r langen Schichtzeite n un d 
niedrige n Löhnen . Unte r solche n Verhältnisse n konnt e sich ein e „Arbeiter -
kultur " — dere n Erforschun g imme r stärke r zu eine m volkskundliche n De -
sidera t geworden ist — nu r in sehr schwache n Ansätze n verwirklichen . Den -
noc h gibt es •— schon von der Klassenlage un d dem Aufbruch des Sozialismu s 
he r — ein e Füll e spezifischer strukturelle r Manifestatione n in Lebens - un d Ge -
sellungsformen , Verhaltensweisen , Solidaritäts - un d Protestäußerunge n usw. 
Auf diesem weiten , noc h wenig bestellte n Untersuchungsfel d sind die Ansätze 
zur Montanindustriegebietsforschun g bedeutsa m mi t dem Aufweis der Über -
gänge aus dem primäre n in den sekundäre n Sekto r mi t allen Konsequenze n 
tiefgreifende r Umschichtunge n der gesamte n Soziokultur . Di e Herauslösun g 
der Bergarbeiterschaf t aus ihre m berufständische n Gefüg e ist dabe i von be-


